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MWinSSS

Blick ins Gürbetal gegen Belp. Man kann auf diesem Bilde sehr gut die für das Tal so
wichtige Korrektion der Gürbe ersehen

Ir Heitere hett-me ne prächtige-n-Usblick thaluf - thalab.

Vor dir liegt dr Thalchessel u d'Gürbe chame fasch u£ ihrem
ganze Wäg verfolge. Gredi-uber liegt Toffe-n-u dr Längebärg,
nidsi-drus Bälp u witer hinger dr Gurte, rächts drvo Bärn

mit em schlanke Münschterturm u i dr Ferni gsehsch bi klarer
Sicht dr blau Jura vüreluege. Thaluf hesch dr lieblich Chranz

vo Dörfer vorder u-nes gseht grad us, wie we die Hüsli mit

emene Riesebäse wahllos zu grössere u chlynere Hüffli war

zämegwüscht worde. Witer obe-nisch dr berüehmt Gurnigel mit

sim prächtige dunkle Tannewaldpelz u dr schtimmigsvoll Ab-

schluss vo däm schöne Landschaftsbild macht im Süde

d'Schtockhornchötti, wie eini vom liebe Gott gschaffeni Schutz-

mur.
Bi schönem Wätter güggelet d'Sunne scho früech über e

Bälpbärg füre u blybt nachhär dr lieb läng Tag i dr Heitere,

bis si gäge-n-Abe, je nach dr Jahreszyt, wieder hingerem

Längebärg, em Gurte oder em Jura langsam verschwindet.

Mir wei einisch ds Rad vor Zyt es halbs Jahrhundert zrügg-

dräihe u chli luege u lose, wie das dennzumale i dr Heitere-n-

öppe "So zue-n-u här gange-n-isch:
D'Butzeschybli vo de bhäbige Purehüser hei ir rote-n-Abe-

sunne glänzt wie Schpiegle. Vo Toffe här si grossi Schatte-n-

über ds Thal i cho. D'Gürbe hett-sich wie nes silberigs Ban

dür die sumpfige Matte-n-us gschlänglet u vo allne Syte c y

Wasser-Aederli ufgno. E schöne Schpätsummer-Tag isch z

gange, d'Frösche-n-im Moos hei Konzärt gäh u wie-nes gro

Füür hett ds Alperot uf dr Schtockhornchötti brönnt. Irge
^

hett eine agfange tängele, e zweute-n-isch igfalle, e dri

nah-di-nah si bi jedem Purehus die Sägesse für e mor

Tag früsch gschärft worde u das melodische tagg-tagg
_

hett luschtig dür die ganzi Heitere-n-us tönt. D Froue s

usse ghocket u hei ärschtig z'Märit grüschtet. Dr ^
ungerdesse dr gross Zweirädercharre vüregno u ne:

^ ^brav gsalbet, drmit es de am Morge echli ranger. gas

zue göng. Syder isch ir Chuchi ds Nacht zwag
stellt,

ds Müetti hett e schlegeldicki Härdopfelsuppe-n- g^ ^

wo dr Löffel poutzgredi drin gschtange-n-xsch, a _„ssi
Bitz schwarzes Brot u magere Chäs gah u ^scht r
Chachle blaui Milch, um alls zäme-n-ache ^ch

^gläge-
hett-no Zyt gha früecher zum Aesse, es isch e fyr

Rechts: Blick auf
idyll auf dem Flugplatz Belpmoos

Am Wescht-Abhang vom Bälpbärg, zwüsche Gälterfinge-n-
u Bälp, fingsch eis vo de schönsehte-n-Oertli im Gürbethal:
d'Heitere! Du ghörsch-es scho im Wort, dass es nid es fysch-
ters Loch, sondern-äbe-n-e Landschtrich mit viel Liecht, Luft
u Sunne muess si, wo üsi Alt-Vordere zu der Ortsbezeichnig
bewoge hett. Die meischte Höf trage no jetz d'Näme us früe-
chere Zyte, so zum Byschpiel d'Schtampfi, d'Gärbi, d'Oeli u
d'Mühli, vo dene hütt zwar nume no d'Mühli im Betrieb isch.
Si bilde dr eltischt Teil u si wahrschinlich dr Asatz vo-re
Siedlig gsi, ohni dass-es aber es eigentlichs Dörfli drus gäh
hätt. D'Rollmatt, dr Hargarte, ds Riedli, dr Tiergarte u ds Moos-
hus, hütt alls prächtegi Pure-Heimet, ghöre zur Gmein Bälp,
es paar Hüser unger dr Schtrass uf Toffe, die am Hoger mit
dr obere-n-u dr ungere Chieffere i d'Gmein Bälpbärg u ds us-
serschte Hüsli sogar uf Gälterfinge! Nume-n-öppis fählt: es
Wirtshus.. Es hett nie eis gha u-nisch nie eis nötig gsi. Die
Lüttli si-ne gsunge, solide-n-u wärchige Schlag mit emene-n-
eifache-n-u ruehige Wäse u ds'Bärndütsch tönt echli breiter u
chli rücher als-öppe-n-i dr Schtadt. We d'Heitere politisch
scho zu vierne Gmeinde ghört hett, so isch si nach usse glych
geng als Ganzes dagschtange. Mi hett enang gholfe i gsunge u
chranke Tage, isch zämegschtange i de grosse Wärchet, i Freud
u Leid.

»iSS-sÄ

Slick in! (Zurbstai gegen Seip. àn kann auf liieiem Silcle zskr gut 6i« für <ta5 îal so
vicbtigs Korrektion <ier Lürbs srieiion

Ir Reiters bstt-ms ns prscbtige-n-Osblick ìksluk - tbàb.
Vor âir liegt âr ülbslcksssel u ä'Qürbs ebsms tssck uk ikrem
gsnxs Wsg verfolge. (ZrsZi-uber liegt ^okke-n-u <Zr bàngsbàrg.
niâsi-ârus IZslp u witsr bingsr <Zr Vurts, rsckts ârvo Là
mit em scblsnks läünsebterturm u i âr Osrni gsekscb bi kisrer
Siobt âr blsu .luro vüreluegs. ü'ksluf kescb à lisblick Lkrsn?

vo Oörksr vorâer u-nss gssbt grsâ us, wie ws âie Nüsli mit

smsns Risssbüss wskllos xu grössers u cbl^nsrs MW vâr
xämsgwüsckt worâe. Witsr obs-niscb âr bsrüskmt QurniZel mit

sim prâoktigs âunkls îsnnewslâpslx u âr scktimmißsvoli ^.b-

sckluss vo âsm scböne Osnâscksktsbilâ msckt im Wàs

ä'Scktookkornokötti, wie ein! vom liebe Llott gsokstkeni Lekà
rnur.

Si sebönem Wsttsr güggslet â'Sunne scbo krüsok über e

Sâlpbsrg küre u bl^bt nsobksr âr lieb läng ?sg i <lr Nettere,

bis sl gkgs-n-^be, zs neck clr .Isbrssx/t, wisâsr binZerem

Osngsbsrg, sm Qurts ober sm üurn lsngssm vsrscbwinâet.

v/lir wei sinisck äs Rsâ vor Oz^t es kslbs âsbrkunâsrt xrüss-

âràiks u cbli lusgs u lose, wie clos âsnnxumsls i âr Mitere-n-
öpps so xus-n-u kür gangs-n-iscb:

O'lZutxescbxbli vo âs bksbigs Vursbüssr ksi lr rote-n-âbe-

sunne glänzt wie Sobpisgls. Vo l'okts bâr si Zrossi Lcbstte-n-

über äs Vksi i ebo. O'Qürbe bstt-sieb wie nss silbsrigs Ssn

(Zur clis sumpfige lVlstts-n-us gscklsnglst u vo sllns Lxts c 7

Wssssr-^.sâsrli ukgno. S scböne Lebpätsummsr-Iss tsck 2

gonge, ä'Oräscbs-n-im lVloos bei Nonxsrt gsb u wis-nss Zro^
Oüür kett 6s ^Vlpsrot uf âr Lcbtockkornckötti brönnt. IrZs

^
bett eins sgksngs tsngsls, s xweuts-n-isck igkslls, e ^
nsk-ài-nsb si bi jsâem Sursbus âie Ssgssss für e

?ng früscb gscbàrkt worâe u âss msloâisobs tsgZ-tsss ^kett luscbtig âllr âie gsnxi Rsitsrs-n-us tönt. tt> Srous si

usss gkoekst u bei srscbtig x'üäsrit grüscbtst. Dr

ungsrâssss âr gross ^weirsâsrobsrrs vürsgno u us
^brsv gsslbst, ârmit es âs sm ltlorgs scblt ^

?us göng. S^âsr isck ir Lkuebi äs blsebt 2vvsg
stellt,

äs Müsttl bett s scblsgslâieki »Lräopfslsuppe-n- s ^ ^

wo âr Löffel poutxgrsâl ârin s^^^isnAs-n-iseb, <l ^
Litx sebwsrxss Brot u msgers <2kss Zsk u ^tscbt ^
Lksebls blsul Mtleb, um slls xsms-n-scbe ^-tZe-
bett-no 2z^t gbs krüscksr xum ^.ssss, es rsek e t?r

kecbtü blick aek S°>?

Icivii auk cism fivgplatx Seiomoo!

ám Vfssebt-^.bksng vom Lslpbàrg, xwüseks 0slterkings-n-
u Lslp, flngsek eis vo äs sebönsekts-n-Osrtli im Qürbstksl:
â'Neitsrs! Ou gkörsek-ss sebo im Wort, âsss es niâ es k^sok-
tsrs Oocb, sonâern-sbs-n-s Osnâsebtrick mit viel Oisekt, Oukt
u Lunns musss si, wo üsi ^.lt-Vorâsrs xu âsr Ortsbexsiebnig
bewöge kett. Ois msisekts Nök trsgs no jstx â'blsms us krüs-
obere Tzâs, so xum O^sobpiel â'Scbìsmxifi, â'Qârbi, â'Oeli u
â'lVlûkli, vo âsns bütt xwsr nume no â'lVlubli im lZstrisb isck.
Si bilâs âr sltiscbt ?sil u si wsbrsekinlieb âr ^.sotx vo-rs
Sieâlig gsl, okni âsss-ss sbsr es sigsntlìcks vörkli ârus Zsb
kâtt. O'Nollmstt, âr Nsrgsrts, âs Risâli, âr 'Lisrgsrte u âs lVloos-
bus, bütt slls prscbìsgi Nurs-Nsimet, gkärs xur Omein Lslp,
es pssr Nüssr ungsr âr Scktrsss uf lokfs, âie sm Nogsr mit
âr obsrs-n-u âr ungsrs Lkisffsrs l â'Ltmsin lZslpbàrg u âs us-
ssrsckts Nüsli sogsr uk Qsltsrkinge! àms-n>-ôpx>is ksblt: es
Wirtskus.. Os kett nie sis Abu u-nisck nie sis nötig gsi. Ois
Ouìtli si-ns gsungs, sollâs-n-u wsrckigs Scblsg mit smsns-n-
siksobs-n-u ruebigs Wsse u âs'Osrnâûtseb tönt eckli breiter u
cbli rücbsr sls-öx>x>e-n-i âr Sektsât. Ws â'Nsitere politisck
soko xu vierns Omsinâs gbört bett, so isek si nsok usss slvok
geng sis Lisnxss âsgscktsngs. lVli bett snsng gbolks i gsungs u
okrsnks Isge, iscb xsmsgsobtsngs i âs grosse Wsrokst, i Oreuâ
u Osiâ.



beit gsi als hütt. We die ganz Familie urne grosse Eichetisch
ume hett Platz gno gha, so isch vom Aetti lut u langsam ds

Tischgebät gschproche worde. G'ässe hei alii us dr glyche
Schüssle, jedes hett sy Holzlöffel gha, wo me nachhär suber
abgschläcket, mit em Ermel no chli abtröchnet u wieder hinger
«d'Riegle» a dr Wang gschteckt hett, so dass also nid viel isch
abzwäsche gsi. Bevor dr Aetti ufgschtange-n-isch hett niemer
törfe vom Tisch loufe, zersch hett-me-n-em Herrgott no einisch
für die gsägneti Mahlzyt danket.

Nachhär hett-me dr Tag la usplampe, d'Buebe hei ou no
müesse. hälfe z'Märit rüschte, dr Aetti hett süferli dr Charre
glade u ne i ds Tenn ine gschtellt, drmit me em Morge nume
grad chönni abfahre. Aber o no nachhär isch geng öppis ztüe
gsi, Rüebe rüschte u räffle für yzmache, Oepfel u Bire
schnitzle zum dörre, Nuss ushüeltsche oder was öppe grad isch
nache gsi. Langsam isch es de so o i dr Heitere fyschter worde
u ds Müetti hett mit eme-n-e brönnige Schyt ds Ampeli azün-
tet u no chli ir Brattig gläse-n-oder öppis gflickt. Dr Aetti isch
a settige-n-Abete gäro uf ds Bänkli ungerem Hoiunderschtruch
vor-em Hüsli ghöcklet, um no chli z'tubäkle u i ds friedliche
Thal üsezluege. D'Pursch hei sich ou langsam zuechegla u-nem
Grossmüetti kähret, bis es as paar Müschterli vom Napoleon,
es schöns Märli oder e Sag vom Pfaffeloch, vor Chramburg,
vom Gurnigel oder vor Hohburg verzellt hett. Es isch albe-n-e
wunderbari Schtimmig gsi a dene-n-Abesitze: dr prächtig
Sunnenungergang, d'Dämmerig, wo langsam i d'Naeht über-
gange-n-isch, ds Fröschekonzärt im Moos, d'Liechter vor
Schtadt u vo de Dörfer u einzelne Höf, d'Bärge-n-u dr Schtärne-
himmel, Herrgott, isch das schön gsi! Dr Aetti hett viel druffe
gha, we me vor-em i ds Bett ga no eis gsunge hett u die alte
Heimatliedli hei albe gar tusigs schön ds Thal i tönt u we de
d'Buebe no drüschtimmig hei gjödelet, de wohl, de hett sogar
dr Aetti mit sym teufe Bass öppedie drybrummlet. Aber
zmorndrisch hetts gheisse früech ufschtah u so isch me de
bizyte dür ds Ofeloch i Gade-n-ufe gschtiege u hett ufern
herte Lyschebett blinzlige dr Morge gsucht.

Am Märit-Tag isch scho ganz früech Tagwach gsi, je nach
em Wätter zwüsche zweu u drü, also sogar vor em erschte
Hahneschrei. U de hei de ou die eitere Buebe u Meitschi
müesse ufschtah, will si hei müesse ga «niete» über e länge
Siechesohtutz (dr hüttig Schteibach) uf bis fasch uf Chäsitz ine.
«Niete» isch dr Usdruck gsi für hälfe dr Händcharre z'schtosse,
dr Wäg isch denn no gar holperig gsi u vo dene Heitere-Pure
hett nid jede Ross u Wage gha. Dr Aetti isch i de Landli
gschtange, ds Müetti hett näbenuss amene Seili zöge u die
eitere Pursch hei hingerdri nach Lybeschräfte gsehtosse. So si
«übe scho vorem erschte Sunneschtrahl fei echli ne Zylete
Märitfahrer gäge däm Bärn zue gschuehnet. Ds Chäsitz hei de
die Nieter wieder heizue chönne — es hett ne albe grad glängt

i d'Schuel — will es de bis uf Bärn uf .dr äbene Schtrass
rasch vo sälber gange-n-isch. Im Herbscht hett ds Müetti
meischtens ou e Charre zöge, will die Sache uf eim nümme

ei Platz gha, de hett äs ds Gmües, ds Obscht u ds «Bessere»
glade u dr Aetti hett es schwärs Füederli Chabis

Ds Bärn im Monbijou isch dr Märit-Schtang gsi u dert
hett-me die läckere Sache vo Fäld u Hof dene Schtadtlüt ver-
chouft. Es hei denn no chli anger Pryse u angeri Mass gölte
als hütt. So isch zum Byschpiel es Ei es Füfi wärt gsi u bi
zähne hetts grad zwëu drüberi gä, es Pfung guldgälbe-n-Anke
isch mit emene Fränkli zahlt worde. Brotfrucht und Obscht
hett-me pär «-Imi» verchouft, das isch es hölzigs 5-Litermäss
gsi. Es Pfung ungschleuderete lutere Hungg hett acht bis zäh
Batze gölte. Dr Chabis — scho denn e berüehmti Gürbethaler-
Schpezialität — isch nid pär Kilogramm, sondern pär «Vieriig»
verchouft worde, das si genau 26 Häutli gsi, u koschtet hett-er
vier bis sächs Franke. Will me so ne Vieriig natürli nid hett
chönne i ds Märitnetzli näh, isch im Prys ds Härefüehre bis
zum Hus inbegriffe gsi".

Zmittag hei die Märitlüt vielfach mitgno oder si de hurti
i d'Altschtadt i ne Chüechlischtube-n-öppis ga ässe. Im Louf
vom Namittag hei Aetti u Müetti mit em lääre Charre u
mängisch o mit em unverchoufte Räschte dr läng Wäg gäge
d'Heitere züe wieder unger d'Füess gno. We si e guete Tag hei
gha u die Füfer, Batze, Fränkli, Feufliber u mängisch sogar
e rote «Näppu» i Müettis Läderseckli klingelet hei, si si de
bim Wirt «Maräng» ds Chäsitz no ikehrt u hei es Schöppli Wy
trunke-n-u ne Läbchueche gässe drzue. We dr Aetti ganz e

guete Luun hett gha, isch albe-n-o de Pursch no öppis kramet
worde. Am Abe si si de müed u schtoubig. wieder i dr Heitere-
n-acho.

Maschine hett me dennzumale soz'säge no kener kennt,
es isch no alls vo Hang gwärchet worde. So hett-me ou ds

Gwächs no mit dr Sichle gmäiht u mit em Flegu tröschet. Im
schpäte Herbscht u gäge Winter hetts-de albe fei echli tönt zu
dene Yfahrte u Tenn us, mi hetts ds ganz Thal ab ghört, we
die Manne so schön im Takt uf die Garbe-n-ache prätschet hei.

(Fortsetzung auf Seite 634)

Dorfstrasse in Belp

deit gsr sis kütt. Vis âie gsn2 Osmitie ums grosse Oickstisek
ums kett Otst2 gno gks, so isck vorn àtti lut u tsngssm âs

lisckgebst gsekproeke worâs. v'ssss tier stir us âr gl^eks
Scküsste, jsâss trett sx Ràtôttst gks, wo rne nsekksr subsr
sbgsektsekêt, mit srn Ormst rro ckti sbtröeknst u wieâsr kingsr
-âAisgts» s à Visng gsekteckt trett, so âsss stso niâ viet isek
sbswsseks gsi. IZsvor âr àttt utgscktsngs-n-isck trett nismsr
törks vom üüsck toute, 2srsek ìrett-ms-n-sm Herrgott no sinisck
tür âis gssgneti Mskt^vt âsnkst.

Rsekksr trstt-me âr lisg ts usptsmps, â'tZusbs tier ou no
müesss kstts 2'tVlsrit rüsetrts, 6r àtti trett süterti âr Oksrrs
gtsâs u ne r cts ?snn rne gsektsttì, ârmit me sm tVIorgs nums
grsâ ekönni sbtskrs. áksr 0 no nsekksr rsetr gsng öppis 2tüe
gsi, Rüsbs rüsetrts u rsttts tür x^mseks, Ospkst u Lire
sàrtsts 2um âôrrs, Russ usküsttseks oâsr wss öpps grsâ rsetr
nsetrs gsi. Osngssm isetr es <Ze so 0 r âr Heitere t^sektsr worâs
u âs lâûsìti trett rnrt sms-n-s brönnigs Sekz-t âs ^mpstt S2ÜN-

têt u no etrti ir tZrsttig gtsss-n-oâsr öpprs gktickt. vr ^ettr rsetr
s ssttigs-rr-^bsts gârn> ut âs Rsnkti ungsrsm Rotunâsrscktruek
vor-em Rüsti gköektet, um no etitr 2'tubskts u r âs trreâtretre
?kst üssstusge. O'Oursek tret sick ou tsngssm 2usekegts u-nsm
Lrossmüetti kskrst, bis es ss pssr tRüsektsrti vom Rspotson,
es seköns Wsrtr oâsr e Lag vom Otsttstock, vor Okrsmburg,
vom Qurniget oâer vor Rokburg verseilt trett. Os isck stbs-n-e
rvuirâsrbsri Scktimmtg gsi s âsns-n-^bssitse: âr prsektig
8unnenungsrgsng, â'vsmmsrig, wo Isngssm r â'Rsekt über-
gssge-n-isek, âs Orösckskon^srt im tVloos, â'Oiecktsr vor
Sctrtsât u vo âs Oörksr u sin2stns Rät, â'tZârge-n-u âr Lcktsrns-
Kimmsi, Herrgott, rsetr âss setrön gsr! Or /rstti trett vret ârutks
gks, ws me vor-sm r âs Lett gs no sis gsungs trett u âts site
ksimsttisâti tret stbs gsr tusrgs setrön âs ?trst t tönt u ws âe
à'Lusbs n«o ârûseìrttmmtg tret gjôâstst, âs wotrt, âs trett sogsr
âr àttt mit sxm tsuks Osss ôppsâis âr^brummtst. ábsr
-mornàrisck trstts gtrsisss trüsetr uksetrtstr u so isek me âs
biz?ts à âs Otstock r Qsâs-n-uts gsetrtisgs u trett ukem
trsrte Oyscksbstt btinstigs âr tVlorgs gsuctrt.à KIsrit-tlisZ rsetr sctro gsn? trüsetr ü'sgwsetr gsr, je nsctr
em tVàttsr 2wüscks swsu u ârû, stso sogsr vor sm ersetrte
Lstrireàei. O âs tret âs ou âie eitere Sueds u tVlsitsctri
müssse -uksctrtstr, wttt si ìrsi müesss gs -niste» über s tsngs
Lrsààtuìs (âr trüttig Lctrteibsetr) ut bis ksseb ut Ltrssit^ ins^
»Mete, àti âr Osâruek gsi tllr trstts âr Nsnâebsrrs x'sebtosss,
âr tVâZ isetr âsnn no gsr trotpsrig gsi u vo âsne Usiters-Vurs
trett iriâ jsâs Ross u tVsgs gks. Or ^stìi isetr r âs OsnâU
Zscktsrrgs, âs tVIüetti kett nsbsnuss smsns Lsiti sogs u âts
ettere?ursck ksi krngerâri nsck O^bssckrstte gsektosse. So si
side scko vorsm srsckts Lunnesektrskt tsi eekti ne 2zâsts
Mrittskrsr gsgs âsm Osrn sus gsckusknst. Os Lkssiw ksi âeà Meter ^vteàr- àei^ue ekönne — es kett ne side Zraà Zlângtwr! â'Sekust — witt es âs bis ut Lsrn ut âr äbene Sektrsss
lssolr vo sstbsr gsnge-n-isck. Im Herbsekt kett âs tVtüstti
msiscktsns ou s Oksrrs sogs, witt âie Sscks ut sim nümms
ei?igt? ZKa, âe kett âs âs Qinues, âs Oksckt n âs «Bessere»

Zwâe u âr àsìti kett es sekwsrs Rlleâsrti Lksbis

Os Osrn im tVlonbijou isek âr tVlsrit-Sektsng gsi u âsrt
kstt-me âie tsetcsrs Sseks vo Rstâ u Rot âens Scktsâttût ver-
ekoukt, Os ksi âsnn no cktt snger Rr^ss u sngsri tVlsss gölte
sts kütt. Lo isek 2um Ovsckpist es Ot es Oüti wärt gsi u bi
2âkns kstts greâ 2wsu ârllbsri gâ, ss Rtung gutâgâtbe-n-^nke
isek mit emsne Orànkti 2sktt worâe. Rrottruckt unâ Obsctrt
kstt-me pâr -Imi» vsrekoutt, âss isek es kàigs S-Oitsrmsss
gsi. Os Rtung ungsàlsuâsrsìs tutsre Rungg kett sekt bis 2sk
Sst2s gotìs. Or Lkskis — seko âenn s berüskmti Qürbstkstsr-
Sekps2tâtitst — isek niâ psr Ritogrsmm, sonâsrn psr -Visrlig»
vsrekoutt worâe, âss si gsnsu 26 Rsutti gsi, u koscktsì kstt-er
vier bis sseks Orsnks. tVitt ms so ne Viertig nstürti niâ kett
ekänns i âs tVlsritnst^ti nsk, isek im Or^s âs Rsreküskrs bis
2UM Rus inbsgrikte gsi.

Omittsg ksi âie tVtsrittüt visttsck mitgno oâsr si âs kurtí
i â'^ttsektsât r ne Oküsektisektubs-n-öppis gs ssss. Im Rout
vom Rsmittsg kst ^.stti u tVlüstti mit sm tssrs Lksrrs u
msngisek 0 mit sm unverekoutts Rssekts âr tsng tVàg gsgs
â'Rsitsrs 2us wieâsr ungsr â'Oûsss gno. tVs si s guets ütsg ksi
gks u âie Outer, Làs, Orântrti, Osuttibsr u msngisek sogsr
s rots -Rsxrpu» i IVlûstìis Osâsrssckti tâingstst ksi, si si âs
bim Vtirt «tRsrsng» âs Okssit2 no itcskrt u ksi ss Seköppti Viz,
ìrunks-n-u ns Osbekuseke gssss ârTUS. Vie âr ^.stti gs»2 s

guets Ouun kett gks, isek stbs-n-o âs Oursek no öppis krsmsì
worâs. /tm H.bs si si âs mûsâ u sektoubig wisâsr i âr Reiters-
n-seko.

tVtssekins kett ms àsnn2umsts so^'ssgs no Iisner kennt,
es isek no stts vo Rsng gwsrckst worâs. So kstì-ms ou âs

Qwseks no mit âr Liekts gmsikt u mit sm Otsgu trösckst. Im
sekpsts Rerbsekt u gsgs Viintsr ketts-âs stbs ksi sckti tönt 2U

âsns Vtskrts u lisnn us, mi kstts âs gsn2 IksI sb gkört, ws
âts klsnne so setrön im Iskt ut âis Ltsrks-n-seks prstsckst ksi.

(iroriZèt^ung ovk Zsite
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